
Besondere Bedingungen zur Haftpflichtversicherung
für Baubetriebe H 6100/01

Diese Bedingungen wenden sich an Sie als unseren Ver-
sicherungsnehmer und Vertragspartner.
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A Allgemeiner Teil

Die Bestimmungen im Rahmen dieses Teils A gelten - so-
weit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist - für
alle nachfolgenden Vertragsteile dieser Haftpflichtversi-
cherung.

1. Was sind die Vertragsgrundlagen?

Grundlagen Ihres Vertrages sind

- die beigefügten Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen für die Haftpflichtversicherung (AHB);

- die folgenden Bestimmungen.

2. Was ist versichert (versichertes Risiko)?

2.1 Risiko gemäß Versicherungsschein

Versichert ist im Rahmen der Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHB)
und der nachfolgenden Bestimmungen Ihre gesetzliche
Haftpflicht aus den im Versicherungsschein und seinen
Nachträgen beschriebenen Risiken.

Der Versicherungsschutz umfasst alle Betriebsstätten,
Betriebseinrichtungen und betrieblichen Nebenrisiken in-
nerhalb der Bundesrepublik Deutschland.

2.2 Vergabe von Leistungen / Generalunternehmertätig-
keit

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus der Ver-
gabe von Leistungen an Dritte (Subunternehmer).

Nicht versichert ist die Haftpflicht der beauftragten Unter-
nehmer selbst bzw. von deren Personal.

3. Welche Personen sind mitversichert?

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht

3.1 Ihrer gesetzlichen Vertreter oder solcher Personen, die
Sie zur Leitung oder Beaufsichtigung des versicherten
Betriebes oder eines Teiles desselben angestellt haben,
in dieser Eigenschaft;

3.2 Ihrer übrigen Betriebsangehörigen für Schäden, die
diese in Ausübung ihrer dienstlichen Verrichtungen für Sie
verursachen.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personen-
schäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle oder Be-
rufskrankheiten in Ihrem Betrieb gemäß Sozialgesetzbuch
VII handelt. Das Gleiche gilt für solche Dienstunfälle ge-
mäß den beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Aus-
übung oder infolge des Dienstes Angehörigen derselben
Dienststelle zugefügt werden.

3.3 Der Versicherungsschutz besteht auch, wenn

- die vorgenannten Personen für den versicherten Be-
trieb z.B. als Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Si-
cherheitsbeauftragte, Umweltschutzbeauftragte, Da-
tenschutzbeauftragte, Betriebsärzte, Betriebsräte
tätig werden;

- die vorgenannten Personen aus ihrer früheren
dienstlichen Tätigkeit für den versicherten Betrieb in
Anspruch genommen werden;

- Angehörige fremder Unternehmen oder Praktikanten
in den versicherten Betrieb eingegliedert und damit
Betriebsangehörige gemäß Sozialgesetzbuch VII ge-
worden sind.

Bei angestellten Betriebsärzten oder Betriebssanitätern
erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf

- die Behandlung von Betriebsangehörigen, soweit
diese noch als Erste-Hilfe-Leistung angesehen wer-
den kann;

- die Durchführung der vom Arbeitgeber freiwillig
übernommenen Fürsorgemaßnahmen (z.B. Grippe-
schutzimpfung für die Belegschaft);

- Erste-Hilfe-Leistungen gegenüber Dritten.

Wir verzichten in diesen Fällen auf den Einwand gemäß
Ziffer 7.4 (1) und (3) AHB. Soweit Versicherungsschutz
durch eine Berufs-Haftpflichtversicherung des Betriebs-
arztes besteht, geht dieser vor.

4. Welche Versicherungssummen gelten, wenn Risiken
nach Vertragsschluss neu entstehen (Vorsorgeversi-
cherung)?

Die im Versicherungsschein und seinen Nachträgen aus-
gewiesene Versicherungssumme für Personen- oder
Sachschäden gilt auch für die Vorsorgeversicherung (Zif-
fer 3.1 (3) und Ziffer 4 AHB).

5. Welche speziellen Bestimmungen gelten hinsichtlich
der Kosten und des Selbstbehalts bei Versiche-
rungsfällen im Ausland sowie bei mitversicherten
Ansprüchen, die im Ausland geltend gemacht wer-
den?

5.1 Kosten

Abweichend von Ziffer 6.5 AHB werden

- bei Versicherungsfällen im Ausland sowie

- bei mitversicherten Ansprüchen, die im Ausland gel-
tend gemacht werden,

unsere Aufwendungen für Kosten als Leistungen auf die
Versicherungssumme angerechnet.

Kosten sind:

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- oder Gerichtsko-
sten; Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die
uns nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die
Kosten auf unsere Weisung hin entstanden sind.

5.2 Selbstbehalt

Bei Personenschäden aus Versicherungsfällen in
USA/US-Territorien oder Kanada sowie bei mitversi-
cherten Ansprüchen wegen Personenschäden, die dort
geltend gemacht werden, haben Sie je Versicherungsfall
10.000 EUR selbst zu tragen. Der Selbstbehalt gilt auch für
die in Ziffer 5.1 genannten Kosten.

B Betriebshaftpflichtrisiko

Die Bestimmungen im Rahmen dieses Teils B gelten - so-
weit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist - für
alle nachfolgenden Vertragsteile dieser Haftpflichtversi-
cherung.

1. Auf welche besonderen Risiken erstreckt sich Ihr
Versicherungsschutz?
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1.1 Personen- und Sachschäden aufgrund von Sachmän-
geln infolge Fehlens von vereinbarten Eigenschaften

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Per-
sonen-, Sach- oder daraus entstandener weiterer Schä-
den, soweit diese durch von Ihnen

- hergestellte oder gelieferte Erzeugnisse,

- erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen verur-
sacht wurden.

Dieser Versicherungsschutz beginnt mit dem Zeitpunkt, in
dem Sie die Erzeugnisse in den Verkehr gebracht, die Ar-
beiten abgeschlossen oder die Leistungen ausgeführt ha-
ben.

Eingeschlossen sind - insoweit abweichend von Ziffer 1
und Ziffer 7.3 AHB - auf Sachmängeln beruhende Scha-
denersatzansprüche Dritter im gesetzlichen Umfang we-
gen Personen-, Sach- oder daraus entstandener weiterer
Schäden, wenn Sie aufgrund einer Vereinbarung mit Ihrem
Abnehmer über bestimmte Eigenschaften Ihrer Erzeug-
nisse, Arbeiten oder Leistungen dafür verschuldensunab-
hängig einzustehen haben, dass diese bei Gefahrübergang
vorhanden sind.

1.2 Haus- und Grundbesitz / Vermietungen

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht als Eigentü-
mer, Mieter, Pächter, Leasingnehmer oder Nutznießer von
Grundstücken (nicht jedoch Luftlandeplätzen), Gebäuden
oder Räumlichkeiten, die im Rahmen des versicherten Ri-
sikos oder für Ihre Wohnzwecke oder die Ihrer Betriebs-
angehörigen genutzt werden (unabhängig davon, ob diese
auch an Betriebsfremde vermietet, verpachtet oder sonst
überlassen werden).

1.2.1 Mitversichert ist dabei

1.2.1.1 Ihre gesetzliche Haftpflicht als Bauherr oder Un-
ternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Re-
paraturen, Abbruch-, Grabearbeiten) auf diesen Grund-
stücken.

1.2.1.2 Ihre gesetzliche Haftpflicht als früherer Besitzer
dieser Grundstücke aus § 836 Abs. 2 BGB, wenn die Ver-
sicherung bis zum Besitzwechsel bestand;

1.2.1.3 die gesetzliche Haftpflicht der durch Arbeitsvertrag
von Ihnen mit der Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung
oder sonstigen Betreuung der Grundstücke beauftragten
Personen für Ansprüche, die gegen diese aus Anlass der
Ausführung dieser Verrichtungen erhoben werden.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personen-
schäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle oder Be-
rufskrankheiten in Ihrem Betrieb gemäß Sozialgesetzbuch
VII handelt. Das Gleiche gilt für solche Dienstunfälle ge-
mäß den beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Aus-
übung oder infolge des Dienstes Angehörigen derselben
Dienststelle zugefügt werden;

1.2.1.4 die gesetzliche Haftpflicht des Insolvenzverwalters
in dieser Eigenschaft.

1.2.2 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 AHB -
die von Ihnen

1.2.2.1 als Mieter, Entleiher, Pächter oder Leasingnehmer
durch Vertrag übernommene gesetzliche Haftpflicht pri-
vatrechtlichen Inhalts Ihres jeweiligen Vertragspartners
(Vermieters, Verleihers, Verpächters oder Leasinggebers)
in dieser Eigenschaft;

1.2.2.2 von der Deutsche Bahn AG gemäß den Allgemeinen
Bedingungen für Privatgleisanschlüsse (PAB) durch Ver-
trag übernommene gesetzliche Haftpflicht privatrecht-
lichen Inhalts (nicht jedoch eine darüber hinaus zusätzlich
vereinbarte Haftung).

1.3 Sozial- und Sicherheitseinrichtungen

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus Ihren So-
zialeinrichtungen (wie Betriebskantinen, Erholungsheime,
Kindergärten, Sportanlagen, Betriebssportgemein-
schaften) für Betriebsangehörige, auch wenn diese Ein-
richtungen gelegentlich durch Betriebsfremde genutzt
werden, sowie aus Ihren Sicherheitseinrichtungen (z.B.
Werksfeuerwehr).

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht der Mit-
glieder der Betriebssportgemeinschaft aus der Betätigung
in dieser.

1.4 Betriebsübliche Veranstaltungen und Werbemaßnah-
men

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus betriebs-
üblichen Veranstaltungen (z.B. Betriebsbesichtigungen,
-feiern oder -ausflügen) sowie aus dem Besitz oder der
Unterhaltung von Reklameeinrichtungen oder aus der
Teilnahme an Ausstellungen, Messen, Symposien oder
Kongressen.

1.5 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und
Kraftfahrzeug-Anhänger

1.5.1 Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus Be-
sitz, Halten oder Gebrauch von nicht versicherungspflich-
tigen

- Kraftfahrzeugen (z.B. Gabelstapler) mit nicht mehr
als 6 km/h Höchstgeschwindigkeit;

- selbstfahrenden Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als
20 km/h Höchstgeschwindigkeit;

- Kraftfahrzeugen (mit Ausnahme von Gabelstaplern)
einschließlich selbstfahrender Arbeitsmaschinen, die
nur auf nicht öffentlichen Wegen oder Plätzen ver-
kehren;

- Kfz-Anhängern, soweit diese nicht in Verbindung mit
einem versicherungspflichtigen Zugfahrzeug ge-
braucht werden.

Abweichend von Ziffer 4.3 (1) AHB gilt für diese Risiken die
Vorsorgeversicherung.

1.5.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fah-
rer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das
Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberech-
tigten gebrauchen darf. Sie sind verpflichtet, dafür zu sor-
gen, dass das Fahrzeug nicht von einem unberechtigten
Fahrer gebraucht wird.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffent-
lichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahr-
erlaubnis benutzen. Sie sind verpflichtet, dafür zu sorgen,
dass das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt wird,
der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Wenn Sie diese Obliegenheiten verletzen, gilt Ziffer 26
AHB ("Welche Rechtsfolgen haben Obliegenheitsverlet-
zungen?").
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1.6 Einweisungstätigkeiten beim Einsatz von fremden Au-
tokränen

Beim Einsatz von fremden Autokränen, die Ihnen zusam-
men mit dem Bedienpersonal aufgrund eines Vertrages
überlassen wurden und die nicht Gegenstand eines Lea-
sings- oder Mietvertrages mit Ihnen sind, gilt:

Mitversichert ist -soweit nicht anderweitig Versicherungs-
schutz besteht- Ihre gesetzliche Haftpflicht für durch diese
Autokräne verursachten Schäden, die auf fehlerhafte Ein-
weisung der Kranführer durch Sie zurückzuführen sind.

1.7 Nicht selbstfahrende Baumaschinen

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus Halten,
Besitz oder Verwendung von

1.7.1 nicht selbstfahrenden Kränen (auch Turmdrehkrä-
nen), Winden oder anderen Be- oder Entladevorrichtun-
gen;

1.7.2 nicht selbstfahrenden Arbeitsmaschinen oder -ge-
räten.

1.8 Anschlussgleis

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem An-
schlussgleis-Betrieb.

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 AHB - die
der Deutschen Bahn AG gegenüber gemäß deren üblichen
genormten Vertragsbedingungen übernommene Haft-
pflicht des Versicherungsnehmers (nicht jedoch eine dar-
über hinausgehende zusätzlich vereinbarte Haftung), so-
weit es sich um die Vertragsbedingungen der Rechtsvor-
gänger Deutsche Bundesbahn / Deutsche Reichsbahn
handelt. Für neu mit den Bahndirektionen auf Landes-
ebene getroffene Vereinbarungen besteht gleichermaßen
Versicherungsschutz für vertraglich übernommene Ver-
kehrssicherungspflichten, soweit sie nicht über die ge-
setzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts hinausge-
hen. Versicherungsschutz besteht - abweichend von Ziffer
7.7 AHB - für die Haftpflicht wegen Wagenbeschädigung,
und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

Versicherungsschutz für Schäden durch Be- und Entladen
besteht ausschließlich im Rahmen von Ziffer 1.24.1 Be-
und Entladeschäden.

1.9 Abbruch- und Einreißarbeiten

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus der
Durchführung von Abbruch- oder Einreißarbeiten.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche wegen Sach-
schäden und wegen aller sich daraus ergebenden Vermö-
gensschäden, die in einem Umkreis entstehen, dessen
Radius der Höhe des einzureißenden Bauwerks entspricht.
Dies gilt nicht für Abbruchmethoden, für die gemäß DIN
18007 Erschütterungen nicht zu berücksichtigen sind.

Sie haben bei jedem Sachschaden von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen.

1.10 Asbestschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.10 AHB sowie
von Ziffer 7.11 AHB - Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen
Personen- und / oder Sachschäden, die auf Asbest, as-
besthaltige Substanzen oder asbesthaltige Erzeugnisse
zurückzuführen sind, und alle sich daraus ergebenden
Vermögensschäden.

Der Versicherungsschutz umfasst gesetzliche Haftpflicht-
ansprüche Dritter, die gegen Sie aufgrund Ihrer im Versi-
cherungsschein / Nachtrag beschriebenen beruflichen, in-
nerhalb Deutschlands erbrachten Tätigkeiten nach deut-
schem Recht geltend gemacht werden.

Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche aus Per-
sonenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und /
oder Berufskrankheiten handelt. Dies gilt somit auch für
übergegangene und / oder eigene Regressansprüche der
Sozialversicherungsträger gegen Sie. Daher besteht ab-
weichend zu den sonstigen Regelungen dieses Vertrages
(siehe u.a. "Mitversicherte Personen" und "Auslandsschä-
den / Versicherungsfälle im Ausland") kein Versiche-
rungsschutz für Regressansprüche der Sozialversiche-
rungsträger gegen den Versicherungsnehmer nach § 110
Sozialgesetzbuch (SGB) VII und § 116 Sozialgesetzbuch
(SGB).

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie die Jahreshöchst-
ersatzleistung des Versicherers beträgt die Versiche-
rungssumme je Versicherungsfall und Versicherungsjahr
1.000.000 EUR.

Die Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden -
abweichend von Ziffer 6.5 AHB - als Leistungen auf die
vertraglich vereinbarte Versicherungssumme dieser Dek-
kungserweiterung angerechnet.

Kosten sind:

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtsko-
sten; Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalls
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die
dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch
dann, wenn die Kosten auf Weisung des Versicherers ent-
standen sind.

1.11 Schweiß-, Schneid-, Löt-, Abbrenn- und Auftauarbei-
ten

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus Feuer-
oder Explosionsschäden aus Anlass von Schweiß- oder
Schneidearbeiten mit Brenngas (autogen) oder elek-
trischem Strom sowie Arbeiten mit Lötgeräten jeder Art
beim Löten, Abbrennen von Farbanstrichen, Auftauen
eingefrorener Rohrleitungen, Anwärmen etc.

1.12 Sprengungen

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus Spren-
gungen.

Nicht versichert sind Sachschäden an Immobilien in einem
Umkreis von weniger als 150 m und alle sich daraus erge-
benden Vermögensschäden.

Sie haben hat bei jedem Sachschaden von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen.

1.13 Betonprüfung

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus dem Be-
trieb einer Betonprüfstelle E und F gemäß DIN 1045 für die
Eigen- oder Fremdüberwachung von Beton B II auf Bau-
stellen, von Betonfertigteilen oder Transportbeton.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Schäden
an Bauvorhaben, für die die Betonprüfung vorgenommen
wird und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.
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1.14 Planung und Bauleitung

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus der
Übernahme der

- Bauleitung im Sinne von § 56 der Musterbauordnung
bzw. der entsprechenden Bestimmungen der Lan-
desbauordnungen;

- Planung oder Objektüberwachung hinsichtlich ganz
oder teilweise selbst auszuführender Bauvorhaben.

Nicht versichert sind Ansprüche wegen Schäden an Bau-
werken, Anlagen oder deren Teilen, die von Ihnen geplant
worden sind oder für die Sie die Objektüberwachung aus-
üben sowie wegen aller sich daraus ergebenden Vermö-
gensschäden.

1.15 Sicherheits- und Gesundheitskoordinator

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht als Sicher-
heits- und Gesundheitskoordinator im Sinne der Verord-
nung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustel-
len (Baustellenverordnung).

1.16 Arbeits- und Liefergemeinschaften

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus der Teil-
nahme an Arbeits- oder Liefergemeinschaften auch dann,
wenn sich der Haftpflichtanspruch gegen die Arbeits- oder
Liefergemeinschaft selbst richtet.

Für die Teilnahme an Arbeits- oder Liefergemeinschaften
gelten unbeschadet der sonstigen Vertragsbedingungen
(insbesondere der Versicherungssummen) folgende Be-
stimmungen:

1.16.1 Unsere Ersatzpflicht bleibt auf die Quote be-
schränkt, welche Ihrer prozentualen Beteiligung an der
Arbeits- oder Liefergemeinschaft entspricht. Dabei ist es
unerheblich, welcher Partnerfirma die Schaden verursa-
chenden Personen oder Sachen angehören.

1.16.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben
Ansprüche wegen Schäden an den von den einzelnen
Partnern in die Arbeits- oder Liefergemeinschaft einge-
brachten oder von der Arbeits- oder Liefergemeinschaft
beschafften Sachen und wegen aller sich daraus erge-
benden Vermögensschäden, gleichgültig, von wem die
Schäden verursacht wurden.

1.16.3 Ebenso bleiben ausgeschlossen Ansprüche der
Partner der Arbeits- oder Liefergemeinschaft unterein-
ander sowie Ansprüche der Arbeits- oder Liefergemein-
schaft gegen die Partner und umgekehrt.

1.16.4 Unsere Ersatzpflicht erweitert sich innerhalb der
vereinbarten Versicherungssummen über Ziffer 1.16.1
hinaus für den Fall, dass über das Vermögen eines Part-
ners das Insolvenzverfahren eröffnet oder die Eröffnung
mangels Masse abgelehnt worden ist und für diesen Part-
ner wegen Nichtzahlung seines Beitrages kein Versiche-
rungsschutz besteht. Ersetzt wird der Ihnen zugewach-
sene Anteil, soweit für Sie nach Ausscheiden des Partners
und der dadurch erforderlichen Auseinandersetzung ein
Fehlbetrag verbleibt.

1.16.5 Versicherungsschutz im Rahmen der Ziffern 1.16.1
bis 1.16.3 besteht auch für die Arbeits- oder Lieferge-
meinschaft selbst.

1.17 Arbeitnehmerüberlassung / Zeitarbeit

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht als Dienstlei-
stungsunternehmen aus der erlaubten gewerblichen
Überlassung von Arbeitnehmern an Dritte gemäß §§ 1 und
2 des Arbeitnehmerüberlassungs-Gesetzes (AÜG), wenn
wegen eines etwaigen Auswahlverschuldens Haftpflicht-
ansprüche geltend gemacht werden. Der Versicherungs-
schutz erlischt mit der Rücknahme (§ 4 AÜG) oder dem
Widerruf (§ 5 AÜG) der Erlaubnis.

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht
der überlassenen Arbeitnehmer für Schäden, die sie in
Ausführung ihrer dienstlichen Verrichtungen für den Ent-
leiher Dritten - nicht dem Entleiher selbst - verursachen.
Erlangt der überlassene Arbeitnehmer Versicherungs-
schutz aus der Betriebs-Haftpflichtversicherung des Ent-
leihers, so entfällt der Versicherungsschutz aus diesem
Vertrag. Sofern Sie den Versicherungsfall zur Regulierung
zu diesem Vertrag anzeigen, erfolgt eine Vorleistung im
Rahmen der getroffenen Vereinbarung.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche wegen Per-
sonenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle oder
Berufskrankheiten im Betrieb des Entleihers gemäß dem
Sozialgesetzbuch VII handelt;

Schäden an Sachen, die im Eigentum oder Besitz des Ent-
leihers stehen oder an Sachen, die von diesem hergestellt
oder geliefert werden und allen sich daraus ergebenden
Vermögensschäden;

Schäden an Bauwerken, Anlagen oder Anlagenteilen, die
von den überlassenen Arbeitnehmern geplant oder kon-
struiert worden sind oder für die sie die Bauleitung aus-
üben und allen sich daraus ergebenden Vermögensschä-
den.

1.18 Abhandenkommen von Sachen

1.18.1 Sachen von Betriebsangehörigen und Besuchern

Eingeschlossen ist Ihre gesetzliche Haftpflicht im Sinne
von Ziffer 2.2 AHB aus dem Abhandenkkommen von Sa-
chen Ihrer Betriebsangehörigen oder Besucher.

Ausgenommen hiervon sind Geld, bargeldlose Zahlungs-
mittel, Wertpapiere, Sparbücher, Urkunden, Schmucksa-
chen oder sonstige Wertsachen.

1.18.2 Schlüssel / Code-Karten

Eingeschlossen ist Ihre gesetzliche Haftpflicht im Sinne
von Ziffer 2.2 AHB aus dem Abhandenkommen von frem-
den Schlüsseln bzw. Code-Karten, die sich rechtmäßig in
Ihrem Gewahrsam befunden haben. Dies gilt nicht, soweit
es sich um Schlüssel / Code-Karten für Ihre eigenen bzw.
von Ihnen gemietete, gepachtete oder geleaste Objekte
handelt.

Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf gesetzliche
Haftpflichtansprüche

- wegen der Kosten für die notwendige Auswechslung
bzw. Neuprogrammierung von Schlössern oder
Schließanlagen;

- für vorübergehende Sicherheitsmaßnahmen (z.B.
Notschloss) oder einen Objektschutz bis zu zwei Wo-
chen, gerechnet ab dem Zeitpunkt, an welchem der
Verlust der Schlüssel / Code-Karten festgestellt wur-
de.
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Ausgeschlossen bleibt die Haftpflicht

- aus dem Verlust von Schlüsseln bzw. Code-Karten zu
Tresoren, Möbeln oder sonstigen beweglichen Sa-
chen;

- für weitergehende Folgeschäden, die sich aus einem
Verlust von Schlüsseln bzw. Code-Karten ergeben
(z.B. Einbruchschäden).

Nicht versichert sind Ansprüche

- von Ihren Gesellschaftern oder deren Angehörigen;

- von Ihren gesetzlichen Vertretern oder solchen Per-
sonen, die Sie zur Leitung oder Beaufsichtigung des
versicherten Betriebes oder eines Teiles desselben
angestellt haben oder deren Angehörigen;

- von Unternehmen, die mit Ihnen oder Ihren Gesell-
schaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind
oder unter einheitlicher unternehmerischer Leitung
stehen.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 50.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für alle
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
100.000 EUR.

Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen.

1.19 Schiedsgerichtsvereinbarung

Die Vereinbarung von Schiedsgerichtsverfahren vor Ein-
tritt eines Versicherungsfalles beeinträchtigt den Versi-
cherungsschutz nicht, wenn das Schiedsgericht folgenden
Mindestanforderungen entspricht:

- Das Schiedsgericht besteht auf mindestens drei
Schiedsrichtern. Der Vorsitzende muss Jurist sein
und soll die Befähigung zum Richteramt haben. Ha-
ben die Parteien ihren Firmensitz in verschiedenen
Ländern, darf er keinem Land der Parteien angehö-
ren.

- Das Schiedsgericht entscheidet nach materiellem
Recht und nicht lediglich nach billigem Ermessen
(ausgenommen im Falle eines Vergleichs, sofern uns
die Mitwirkung am Verfahren ermöglicht wurde). Das
anzuwendende materielle Recht muss bei Abschluss
der Schiedsgerichtsvereinbarung festgelegt sein.

- Der Schiedsspruch wird schriftlich niedergelegt und
begründet. In seiner Begründung sind die die Ent-
scheidung tragenden Rechtsnormen anzugeben.

Sie sind verpflichtet, uns die Einleitung von Schiedsge-
richtsverfahren unverzüglich anzuzeigen und uns die Mit-
wirkung am Schiedsgerichtsverfahren entsprechend un-
serer Mitwirkung am Verfahren des ordentlichen Rechts-
weges zu ermöglichen. Hinsichtlich der Auswahl des von
Ihnen zu benennenden Schiedsrichters ist uns eine ent-
scheidende Mitwirkung einzuräumen.

Wenn Sie diese Obliegenheiten verletzen, gilt Ziffer 26
AHB ("Welche Rechtsfolgen haben Obliegenheitsverlet-
zungen?").

1.20 Vertragshaftung

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 AHB - Ihre
gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts aus Ver-
einbarungen im Zusammenhang mit Schienenfahrzeugen,

Bahnanlagen und genormten Verträgen über die Benut-
zung von Hafenanlagen. Versicherungsschutz für vertrag-
lich übernommene Verkehrssicherungspflichten für den
Anschlussgleisbetrieb besteht ausschließlich im Rahmen
der Position "Anschlussgleisbetrieb gemäß Ziffer 1.8".

1.20.1 Genormte Verträge mit Behörden u.ä., Gestat-
tungsverträge

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 AHB - Ihre
Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts aus Verträgen ge-
normten oder üblichen Inhalts mit Behörden oder Körper-
schaften des öffentlichen Rechts oder aus sogenannten
Gestattungs- und Einstellverträgen.

1.20.2 Übernahme der gesetzlichen Haftpflicht Dritter

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 AHB - Ihre
durch Vertrag übernommene gesetzliche Haftpflicht Drit-
ter, soweit sich die Haftungsübernahme auf solche An-
sprüche beschränkt, die ihre Ursache in Ihrem ursprüng-
lichen Verantwortungsbereich (vor Haftungsübernahme)
haben. Etwaige Regressansprüche gegenüber dem von
der Haftung freigestellten Dritten bleiben von dieser Re-
gelung unberührt, sofern es sich um Regressansprüche
wegen Mitverschuldens/Mitursächlichkeit des freige-
stellten Dritten handelt.

Regelungen zur kaufmännischen Rügepflicht oder Ge-
währleistungsfristverlängerung bleiben von der Haftungs-
übernahme unberührt.

1.21 Ansprüche mitversicherter Personen untereinander

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.4 (1) und (3)
AHB - gegenseitige gesetzliche Haftpflichtansprüche

- zwischen mitversicherten Personen wegen Per-
sonenschäden aus betrieblichen Tätigkeiten unter
der Voraussetzung, dass der den Schaden verursa-
chende Betriebsangehörige (Schädiger) nicht das
Haftungsprivileg gemäß § 105 Sozialgesetzbuch VII
genießt, z.B. weil es sich nicht um einen in demselben
Betrieb tätigen Betriebsangehörigen handelt oder
kein Arbeitsunfall bzw. keine Berufskrankheit vor-
liegt;

- zwischen Betriebsangehörigen (Ihre gesetzlichen
Vertreter, Personen, die mit der Leitung oder Beauf-
sichtigung des versicherten Betriebes betraut sind,
Mitglieder des Aufsichtsrates oder sonstiger Auf-
sichtsgremien, z.B. Beiräte) sowie deren Angehö-
rigen wegen Personen- oder Sachschäden, wenn der
Betriebsangehörige für das den Anspruch auslö-
sende Ereignis im Betrieb keine Verantwortung /
Mitverantwortung zu tragen hat;

- zwischen sämtlichen übrigen Betriebsangehörigen
wegen Sachschäden von mehr als 100 EUR.

Ausgenommen hiervon sind Geld, bargeldlose Zahlungs-
mittel, Wertpapiere, Sparbücher, Urkunden, Schmucksa-
chen oder sonstige Wertsachen.

1.22 Mietsachschäden (außer Brand- und Explosionsschä-
den)

1.22.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.6 AHB
- Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden

1.22.1.1 an anlässlich von Dienst- oder Geschäftsreisen
gemieteten Räumen und wegen aller sich daraus erge-
benden Vermögensschäden;
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1.22.1.2 an für sonstige betriebliche Zwecke gemieteten,
gepachteten (nicht geleasten) Gebäuden oder Räumen
und wegen aller sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden durch Leitungswasser oder - insoweit ab-
weichend von Ziffer 7.14 (1) AHB - Abwässer.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 1.000.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für
alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
2.000.000 EUR;

1.22.1.3 an für sonstige betriebliche Zwecke gemieteten,
gepachteten (nicht geleasten) Gebäuden oder Räumen
und wegen aller sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden durch sonstige Ursachen.

Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Abnutzung, Ver-
schleiß oder übermäßiger Beanspruchung, Schäden an
Heizungs-, Maschinen-, Kessel- oder Warmwasserberei-
tungsanlagen, an Elektro- oder Gasgeräten, Glasschäden,
soweit Sie sich hiergegen besonders versichern können,
und wegen aller sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 150.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für
alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
300.000 EUR.

Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen;

1.22.1.4 an für betriebliche Zwecke gemieteten oder ge-
liehenen (nicht geleasten) beweglichen Sachen durch Lei-
tungswasser oder - insoweit abweichend von Ziffer 7.14 (1)
AHB - Abwässer und wegen aller sich daraus ergebenden
Vermögensschäden.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 50.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für alle
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
100.000 EUR.

1.22.2 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche

- von Ihren Gesellschaftern oder deren Angehörigen;

- von Ihren gesetzlichen Vertretern oder solchen Per-
sonen, die Sie zur Leitung oder Beaufsichtigung des
versicherten Betriebes oder eines Teiles desselben
angestellt haben oder deren Angehörigen;

- von Unternehmen, die mit Ihnen oder Ihren Gesell-
schaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind
oder unter einheitlicher unternehmerischer Leitung
stehen.

1.22.3 Für Schäden durch Brand oder Explosion richtet sich
der Versicherungsschutz und die Ersatzleistung aus-
schließlich nach Teil C "Umwelthaftpflichtrisiko".

1.23 Auslandsrisiken

1.23.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.9 AHB
- Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen

im Ausland vorkommender Versicherungsfälle

- aus Anlass von Geschäftsreisen (nicht jedoch aus
Bau-, Montage-, Wartungs-, Reparaturarbeiten, In-
spektionen, Kundendienst oder sonstigen Lei-
stungen) oder aus der Teilnahme an Ausstellungen,
Messen, Symposien oder Kongressen;

- durch Erzeugnisse, die ins Ausland gelangt sind, ohne
dass Sie dorthin geliefert haben oder haben liefern
lassen;

im Ausland - ausgenommen USA, US-Territorien oder Ka-
nada - vorkommender Versicherungsfälle

- durch Erzeugnisse, die Sie dorthin geliefert haben
oder dorthin haben liefern lassen;

- aus Bau-, Montage-, Wartungs-, Reparaturarbeiten,
Inspektionen, Kundendienst oder sonstigen Lei-
stungen.

1.23.2 Ausgeschlossen ist die Haftpflicht für Betriebsstät-
ten, z.B. Produktions- oder Vertriebsniederlassungen, Lä-
ger oder dgl. im Ausland.

1.23.3 Ausgeschlossen sind Ansprüche

- aus Arbeitsunfällen oder Berufskrankheiten von Per-
sonen, die von Ihnen im Ausland eingestellt oder dort
mit der Durchführung von Arbeiten betraut worden
sind. Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtan-
sprüche gegen Sie und die unter Teil A Ziffer 3.1 mit-
versicherten Personen aus Arbeitsunfällen oder Be-
rufskrankheiten, die den Bestimmungen des Sozial-
gesetzbuches VII unterliegen (siehe Ziffer 7.9 AHB);

- nach Art. 1792 ff und 2270 und den damit im Zusam-
menhang stehenden Regressansprüchen nach Art.
1147 des französischen Code Civil oder gleichartiger
Bestimmungen anderer Länder;

- für die Sie im jeweiligen Land eine Pflichtversiche-
rung abzuschließen haben;

- wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereig-
nissen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr,
inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik
oder unmittelbar auf hoheitlichen Verfügungen oder
Maßnahmen beruhen; das Gleiche gilt für Schäden
durch höhere Gewalt, soweit sich elementare Natur-
kräfte ausgewirkt haben.

1.24 Tätigkeitsschäden

1.24.1 Be- und Entladeschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.7 AHB - Ihre
gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung

1.24.1.1 von Land- oder Wasserfahrzeugen sowie Contai-
nern durch oder beim Be- oder Entladen und wegen aller
sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

Für Schäden an Containern und alle sich daraus erge-
benden Vermögensschäden besteht auch dann Versiche-
rungsschutz, wenn diese entstehen beim Abheben von
oder Heben auf Land- oder Wasserfahrzeuge durch Kräne
oder Winden zum Zwecke des Be- oder Entladens. Dies gilt
nicht, wenn die Container selbst Gegenstand von Ver-
kehrsverträgen (Fracht-, Speditions- oder Lagerverträ-
gen) sind.

Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen;

1.24.1.2 der Ladung von Land- oder Wasserfahrzeugen
sowie Containern durch oder beim Be- oder Entladen und
wegen aller sich daraus ergebenden Vermögensschäden,
wenn
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- die Ladung nicht für Sie bestimmt ist;

- es sich nicht um Ihre Erzeugnisse bzw. von Ihnen, in
Ihrem Auftrag oder für Ihre Rechnung von Dritten
gelieferte Sachen handelt;

- der Transport der Ladung nicht von Ihnen oder in Ih-
rem Auftrag oder für Ihre Rechnung von Dritten
übernommen wurde.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 50.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für alle
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
100.000 EUR.

Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen.

1.24.2 Tätigkeitsschäden an fremden Hilfsmitteln

Eingeschlossen ist - abweichend von den Ziffern 7.6 und
7.7 AHB - Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden an
fremden Arbeitsgeräten, -vorlagen, Werkzeugen oder
sonstigen Hilfsmitteln, die Ihnen für Ihre berufliche oder
gewerbliche Tätigkeit überlassen worden sind und wegen
aller sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

Dies gilt nicht für Schäden an

- versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen;

- Ihnen überlassenen Sachen, die Gegenstand Ihrer
vertraglich geschuldeten Prüfung, Reparatur, Be-
oder Verarbeitung oder sonstigen beruflichen oder
gewerblichen Tätigkeit an diesen Sachen waren (z.B.
Lohnbe- oder -verarbeitung),

und für alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

Die Regelungen der Ziffer 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche)
und der Ziffer 7.8 AHB (Schäden an hergestellten oder
gelieferten Arbeiten oder Sachen) bleiben bestehen.

Ausgeschlossen bleiben Ansprüche

- wegen Abnutzung, Verschleiß oder übermäßiger Be-
anspruchung;

- von Ihren Gesellschaftern oder deren Angehörigen;

- von Ihren gesetzlichen Vertretern oder solchen Per-
sonen, die Sie zur Leitung oder Beaufsichtigung des
versicherten Betriebes oder eines Teiles desselben
angestellt haben oder deren Angehörigen;

- von Unternehmen, die mit Ihnen oder Ihren Gesell-
schaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind
oder unter einheitlicher unternehmerischer Leitung
stehen.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 50.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für alle
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
100.000 EUR.

Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 20 % , mindestens 500 EUR selbst zu tragen.

1.24.3 Sonstige Tätigkeitsschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.7 AHB - Ihre
gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden an fremden Sachen
und wegen aller sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden, wenn diese Schäden

- durch Ihre gewerbliche oder berufliche Tätigkeit an
diesen Sachen entstanden sind;

- dadurch entstanden sind, dass Sie diese Sachen zur
Durchführung Ihrer gewerblichen oder beruflichen
Tätigkeit benutzt haben;

- durch Ihre gewerbliche oder berufliche Tätigkeit ent-
standen sind und sich diese Sachen im unmittelbaren
Einwirkungsbereich der Tätigkeit befunden haben.

Die Regelungen der Ziffern 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche)
und 7.8 AHB (Schäden an hergestellten oder gelieferten
Arbeiten oder Sachen) bleiben bestehen.

Der Versicherungsschutz für Leitungsschäden richtet sich
ausschließlich nach Ziffer 1.25.

Der Versicherungsschutz für Be- oder Entladeschäden
richtet sich ausschließlich nach Ziffer 1.24.1.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 1.000.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für
alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
2.000.000 EUR.

Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen.

1.25 Leitungsschäden

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Schä-
den an Leitungen und wegen aller sich daraus ergebenden
Vermögensschäden.

Ziffer 7.7 AHB (Tätigkeitsschäden) findet insoweit keine
Anwendung.

Ausgeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche we-
gen Schäden an von Ihnen neu zu verlegenden oder aus-
zubauenden Leitungen sowie wegen aller sich daraus er-
gebenden Vermögensschäden.

Die Regelungen der Ziffern 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche)
und 7.8 AHB (Schäden an hergestellten oder gelieferten
Arbeiten oder Sachen) bleiben bestehen.

Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen.

1.26 Senkungen, Erdrutschungen

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.14 (2) und
Ziffer 7.10 (b) AHB - Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen
Senkungen eines Grundstückes (auch eines darauf errich-
teten Werkes oder eines Teiles eines solchen) oder Erd-
rutschungen.

Ausgeschlossen bleiben Sachschäden und alle sich daraus
ergebenden Vermögensschäden am Baugrundstück selbst
oder an den sich darauf befindenden Gebäuden oder An-
lagen.

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch
Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versicherungs-
schutz über Teil C "Umwelthaftpflichtrisiko".

1.27 Unterfangungs- und Unterfahrungsschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von den Ziffern 7.14 (2),
7.7 und 7.10 (b) AHB - Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen
Sachschäden an den zu unterfangenden oder unterfah-
renden Grundstücken, Gebäuden, Gebäudeteilen oder
Anlagen und wegen aller sich daraus ergebender Vermö-
gensschäden.
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Die Regelungen der Ziffern 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche)
und 7.8 AHB (Schäden an hergestellten oder gelieferten
Arbeiten oder Sachen) bleiben bestehen.

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch
Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versicherungs-
schutz über Teil C "Umwelthaftpflichtrisiko".

1.28 Abwässerschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.14 (1) AHB -
Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Sachschäden durch
Abwässer.

Ausgeschlossen bleiben jedoch Schäden an Entwässe-
rungsleitungen durch Verschmutzungen oder Verstopfun-
gen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

1.29 Schäden durch Medienverluste

Mitversichert sind Haftpflichtansprüche, die wegen des
Verlustes von Flüssigkeiten oder Gasen erhoben werden,
weil die zur Lagerung oder Beförderung dieser Medien von
Ihnen hergestellten, gelieferten oder montierten Rohrlei-
tungen bzw. Behältnisse fehlerhaft bzw. von Ihnen fehler-
haft montiert, installiert oder gewartet worden sind.

Der Versicherungsschutz wird insoweit im Sinne von Ziffer
2.2 AHB auf Ihre gesetzliche Haftpflicht aus Abhanden-
kommen von diesen Sachen ausgedehnt.

1.30 Mangelbeseitigungsnebenkosten

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf Sachschäden,
die als Folge eines mangelhaften Werkes auftreten und
erfasst insoweit auch die Kosten, die erforderlich sind, um
die mangelhafte Werkleistung zum Zwecke der Schaden-
beseitigung zugänglich zu machen und um den vorherigen
Zustand wiederherzustellen.

Nicht gedeckt sind diese Kosten, wenn sie nur zur Nach-
besserung aufgewendet werden, ohne dass ein Folge-
schaden eingetreten ist. Ferner sind in jedem Falle nicht
gedeckt Ihre Kosten für die Beseitigung des Mangels an
der Werkleistung selbst.

1.31 Strahlenrisiken

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.12 AHB und
Ziffer 7.10 (b) AHB - Ihre gesetzliche Haftpflicht aus

- dem deckungsvorsorgefreien Umgang mit radioak-
tiven Stoffen;

- Besitz oder Verwendung von Röntgengeräten oder
Störstrahlern, Laser- oder Masergeräten;

- Ansprüchen wegen Schäden im Zusammenhang mit
energiereichen ionisierenden Strahlen, Laser- oder
Maserstrahlen durch von Ihnen gelieferte Erzeugnis-
se, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen.
Dies gilt nicht für Schäden, die durch

- den Betrieb einer Kernanlage bedingt sind oder
von einer solchen Anlage ausgehen;

- die Beförderung von Kernmaterialien ein-
schließlich der damit zusammenhängenden La-
gerung bedingt sind.

Soweit der vorstehende Einschluss auch Schäden durch
Umwelteinwirkung umfasst, besteht kein Versicherungs-
schutz über Teil C "Umwelthaftpflichtrisiko".

Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche

- wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbgu-
tes (Genom), die ab der zweiten Generation eintreten;

- wegen Personenschäden solcher Personen, die -
gleichgültig für wen oder in wessen Interesse - aus
beruflichem oder wissenschaftlichem Anlass in Ihrem
Betrieb eine Tätigkeit ausüben und hierbei die von
energiereichen ionisierenden Strahlen, Laser- oder
Maserstrahlen ausgehenden Gefahren in Kauf zu
nehmen haben.

1.32 Vermögensschäden

1.32.1 Datenschutz

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.16 AHB - Ihre
gesetzliche Haftpflicht im Sinne von Ziffer 2.1 AHB wegen
Vermögensschäden aus Versicherungsfällen, die während
der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind, aus
der Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Miss-
brauch personenbezogener Daten.

Eingeschlossen sind insoweit - abweichend von Ziffer 7.4
(3) AHB - auch gesetzliche Haftpflichtansprüche von Ver-
sicherten untereinander.

1.32.2 Energie- und Wassermehrkosten

Abweichend von Ziffer 2 AHB sind mitversichert gesetz-
liche Haftpflichtansprüche wegen erhöhtem Energie- und
Wasserverbrauch und erhöhten Energie- und Wasserko-
sten aufgrund der von Ihnen mangelhaft durchgeführten
Installationen. Ausgenommen sind Ansprüche infolge Un-
wirksamkeit von Energiesparmaßnahmen.

1.32.3 Energieberatung

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem Er-
stellen von Energieausweisen sowie der Abgabe von
Empfehlungen zur Verbesserung der Energieeffizienz
(Modernisierungsempfehlungen) gemäß Energieeinspar-
verordnung (EnEV). Hierbei ist mitversichert - in Erweite-
rung des Versicherungsschutzes für Vermögensschäden
gemäß Teil B, Ziffer 1.32 - die gesetzliche Haftpflicht we-
gen Vermögensschäden aus der Tätigkeit als Energiebe-
rater und Aussteller von Energieausweisen, auch soweit
diese Energieausweise Vor- und Kostenanschläge enthal-
ten.

Kein Versicherungsschutz besteht für Vermögensschä-
den, wenn der Versicherungsnehmer selbst Bauwerke er-
stellt oder Umbauten, Sanierungen, etc. an Bauwerken
ausführt, die Gegenstand seiner Tätigkeit als Energiebe-
rater oder Aussteller von Energieausweisen sind/waren.

Versicherungssumme / Maximierung

Die Versicherungssumme beträgt je Versicherungsfall
100.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für alle Versiche-
rungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
200.000 EUR.

1.32.4 Sonstige Vermögensschäden

Eingeschlossen ist im Rahmen des Vertrages Ihre gesetz-
liche Haftpflicht im Sinne von Ziffer 2.1 AHB wegen Ver-
mögensschäden aus Versicherungsfällen, die während der
Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind. Diese
Deckungserweiterung findet für Teil C "Umwelthaftpflicht-
risiko" keine Anwendung.

1.32.5 Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden

1.32.5.1 durch von Ihnen (oder in Ihrem Auftrag oder für
Ihre Rechnung von Dritten) hergestellte oder gelieferte
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Erzeugnisse, erbrachte Arbeiten oder sonstige Lei-
stungen;

1.32.5.2 aus planender, beratender, bau- oder montage-
leitender, prüfender oder gutachterlicher Tätigkeit;

1.32.5.3 aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen
an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;

1.32.5.4 aus Vermittlungsgeschäften aller Art;

1.32.5.5 aus Auskunftserteilung, Übersetzung sowie Rei-
severanstaltung;

1.32.5.6 aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grund-
stücks-, Leasing- oder ähnlichen wirtschaftlichen Ge-
schäften, aus Zahlungsvorgängen aller Art, aus Kassen-
führung sowie aus Untreue oder Unterschlagung;

1.32.5.7 aus Rationalisierung, Automatisierung, Datener-
fassung, -speicherung, -sicherung, -wiederherstellung,
Austausch, Übermittlung oder Bereitstellung elektro-
nischer Daten. Dieser Ausschluss gilt nicht für Ziffer 1.32.1;

1.32.5.8 aus der Verletzung von gewerblichen Schutz-
rechten oder Urheberrechten sowie des Kartell- oder
Wettbewerbsrechts;

1.32.5.9 aus Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor-
und Kostenanschlägen;

1.32.5.10 aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als
ehemalige oder gegenwärtige Mitglieder von Vorstand,
Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer ver-
gleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/-organe im
Zusammenhang stehen;

1.32.5.11 aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen
oder behördlichen Vorschriften, von Anweisungen oder
Bedingungen des Auftraggebers oder aus sonstiger be-
wusster Pflichtverletzung;

1.32.5.12 aus Abhandenkommen von Sachen, auch z.B.
von Geld, bargeldlosen Zahlungsmitteln, Wertpapieren,
Sparbüchern, Urkunden, Schmucksachen oder sonstigen
Wertsachen.

1.32.6 Versicherungssumme / Maximierung

Die Versicherungssumme beträgt je Versicherungsfall
1.000.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für alle Versi-
cherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
2.000.000 EUR.

1.33 Aktive Werklohnklage

1.33.1 Mitversichert sind - ergänzend zu Ziffer 5 AHB - die
gesetzlich vorgesehenen Prozesskosten für die gericht-
liche Durchsetzung Ihrer Werklohnforderungen gegen Ih-
ren Auftraggeber, soweit der Auftraggeber aufgrund eines
behaupteten Haftpflichtanspruchs, der unter den Versi-
cherungsschutz dieses Vertrages fallen würde, die Auf-
rechnung eigener Schadenersatzansprüche gegen die
Werklohnforderung erklärt hat und die Werklohnforderung
in voller Höhe berechtigt, d.h. unstreitig und fällig ist. Der
Beweis obliegt Ihnen. Dies gilt nicht, wenn der Auftragge-
ber Vertragserfüllungs- oder Mängelansprüche geltend
macht.

1.33.2 Der Versicherer trägt die Kosten im Verhältnis des
Schadenersatzanspruchs zur geltend gemachten Hono-
rarforderung.

1.33.3 Der Versicherungsschutz für die Kosten der Werk-
lohnklage entfällt rückwirkend, wenn rechtsverbindlich
festgestellt wird, dass die Werklohnforderung ganz oder

teilweise aus anderen als unter Ziffer 1.33.1 genannten
Gründen unbegründet ist.

1.33.4 Endet das Verfahren mit einem Vergleich, so trägt
der Versicherer die Prozesskosten anteilig in Höhe der
Vergleichsquote, sofern der Versicherer seine Zustim-
mung zu dem Vergleich erklärt hat.

1.33.5 Hinsichtlich der Prozessführungsbefugnis gilt Ziffer
5.2 AHB entsprechend.

2. Welche Ansprüche sind von der Versicherung ausge-
schlossen (Ausschlüsse)?

2.1 Kraftfahrzeuge, Kfz-Anhänger und Wasserfahrzeuge

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die Sie,
ein Mitversicherter oder eine von Ihnen oder den Mitver-
sicherten bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeuganhän-
gers verursachen, soweit nicht nach Ziffer 1.5 Versiche-
rungsschutz besteht.

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die Sie,
ein Mitversicherter oder eine von Ihnen oder den Mitver-
sicherten bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder für
die Sie oder ein Mitversicherter als Halter oder Besitzer
eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen werden.

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versi-
cherten (d.h. für Sie selbst als Versicherungsnehmer oder
für einen Mitversicherten) kein Versicherungsschutz, gilt
das auch für alle anderen Versicherten.

Eine Tätigkeit von Ihnen bzw. der anderen vorgenannten
Personen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger
oder Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser
Bestimmung, wenn weder Sie noch die anderen vorge-
nannten Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs
sind und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb ge-
setzt wird.

2.2 Luft- und Raumfahrzeuge

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die Sie,
ein Mitversicherter oder eine von Ihnen oder den Mitver-
sicherten bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen
oder für die Sie oder ein Mitversicherter als Halter oder
Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeugs in Anspruch ge-
nommen werden.

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versi-
cherten (d.h. für Sie selbst als Versicherungsnehmer oder
für einen Mitversicherten) kein Versicherungsschutz, gilt
das auch für alle anderen Versicherten.

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus

- der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lie-
ferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen
für Luft- oder Raumfahrzeuge, soweit die Teile er-
sichtlich für den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen
oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge be-
stimmt waren,

- Tätigkeiten (z.B. Montage, Wartung, Inspektion,
Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luft- oder
Raumfahrzeugen oder deren Teilen,

und zwar wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen,
der mit diesen beförderten Sachen, der Insassen und we-
gen aller sich daraus ergebenden Vermögensschäden so-
wie wegen sonstiger Schäden durch Luft- oder Raumfahr-
zeuge.
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2.3 Kommissionsware

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden an
Kommissionsware und wegen aller sich daraus erge-
benden Vermögensschäden.

2.4 Bergschäden

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche

- wegen Bergschäden (im Sinne des § 114 BBergG),
soweit es sich handelt um die Beschädigung von
Grundstücken, deren Bestandteile oder Zubehör und
wegen aller sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden;

- wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (im Sinne des
§ 114 BBergG) durch schlagende Wetter, Wasser-
oder Kohlensäureeinbrüche sowie Kohlenstaubex-
plosionen.

2.5 Besitz und Betrieb von Bahnen

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus dem Eigentum, Be-
sitz, Betrieb oder Führen von Bahnen (außer Seil-,
Schwebe- oder Feldbahnen zur Beförderung von Sachen
auf Betriebsgrundstücken) sowie aus der selbständigen
oder nicht selbständigen Teilnahme am Eisenbahnbetrieb.

2.6 Sprengstoffe und Feuerwerke

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus der Herstellung,
Verarbeitung oder Beförderung von Sprengstoffen oder
aus ihrer Lagerung zu Großhandelszwecken sowie aus
Veranstalten oder Abbrennen von Feuerwerken.

2.7 Entschädigungen mit Strafcharakter

Nicht versichert sind Ansprüche auf Entschädigung mit
Strafcharakter, insbesondere punitive oder exemplary
damages.

2.8 Stollen, Tunnel- und Untergrundbahnbau

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden
durch Stollen-, Tunnel- oder Untergrundbahnbau (auch
z.B. vorbereitende Maßnahmen, Teilleistungen). Dies gilt
auch bei Ausführung in offener Bauweise.

2.9 Planung und Objektüberwachung bei nicht selbst aus-
geführten Bauvorhaben

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus der Über-
nahme der Planung oder Objektüberwachung hinsichtlich
nicht selbst auszuführender Bauvorhaben.

3. Was sind Versicherungsfall und Schadenereignis?

Versicherungsfall ist gemäß Ziffer 1.1 AHB das Schaden-
ereignis, das einen Personen-, Sach- oder sich daraus er-
gebenden Vermögensschaden zur Folge hatte.

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die
Schädigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf
den Zeitpunkt der Schadenverursachung, die zum Scha-
denereignis geführt hat, kommt es nicht an.

4. Welche Grenzen gelten für unsere Entschädigungs-
leistung?

4.1 Es gelten die im Versicherungsschein und seinen
Nachträgen ausgewiesene Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall und Höchstersatzleistung für alle Versiche-
rungsfälle eines Versicherungsjahres.

4.2 Soweit nach den sonstigen Vertragsbestimmungen für
bestimmte Risiken eine Selbstbeteiligung vereinbart ist,
findet diese Anwendung.

5. Was gilt hinsichtlich der Nachhaftung?

Wird der Versicherungsvertrag allein aus Gründen der
endgültigen und völligen Betriebs-, Produktions- oder Lie-
fereinstellung (nicht aus anderen Gründen, wie z.B. Ände-
rung der Rechtsform, Kündigung) beendet, besteht - inso-
fern abweichend von Ziffer 1.1 AHB - Versicherungsschutz
im Umfang des Vertrages mit folgender Maßgabe:

Der Versicherungsschutz

- gilt für die Dauer von drei Jahren vom Zeitpunkt der
Beendigung des Versicherungsverhältnisses an ge-
rechnet;

- besteht für die gesamte Nachhaftungszeit im Rahmen
des bei Beendigung des Versicherungsverhältnisses
geltenden Versicherungsumfanges, und zwar in Höhe
des unverbrauchten Teils der Jahreshöchstersatzlei-
stung - für den einzelnen Versicherungsfall jedoch
maximal bis zur Höhe der Versicherungssumme - des
Versicherungsjahres, in dem das Versicherungsver-
hältnis endet.

Dies gilt nicht für Schäden durch Umwelteinwirkungen.

Die in den vorgenannten Zeitraum fallenden Versiche-
rungsfälle werden so behandelt, als wären sie am letzten
Tag vor Vertragsbeendigung eingetreten.

C Umwelthaftpflichtrisiko (Umwelt-Kompaktversiche-
rung)

1. Was ist Gegenstand der Versicherung?

1.1 Versichert ist - abweichend von Ziffer 7.10 (b) AHB -
Ihre gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts we-
gen Personen- oder Sachschäden durch Umwelteinwir-
kung.

Eingeschlossen ist gemäß Ziffer 2.1 AHB Ihre gesetzliche
Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sinne von Ziffer
2.1 AHB aus der Verletzung von Aneignungsrechten, des
Rechts am eingerichteten oder ausgeübten Gewerbebe-
trieb oder wasserrechtlichen Benutzungsrechten oder
-befugnissen durch Umwelteinwirkung. Diese Vermögens-
schäden werden wie Sachschäden behandelt.

1.2 Ein Schaden entsteht durch eine Umwelteinwirkung,
wenn er durch Stoffe, Erschütterungen, Geräusche, Druck,
Strahlen, Gase, Dämpfe, Wärme oder sonstige Erschei-
nungen verursacht wird, die sich in Boden, Luft oder Was-
ser ausgebreitet haben. Schäden durch Brand oder Explo-
sion gelten als Schäden durch Umwelteinwirkung.

1.3 Die Vertragsbestimmungen gemäß Teil B gelten mit
Ausnahme von Ziffer 3 und Ziffer 4 auch für Teil C.

1.4 Für Versicherungsfälle im Ausland oder bei mitversi-
cherten Ansprüchen, die im Ausland geltend gemacht
werden, gelten insbesondere Teil B Ziffer 1.23 und Teil A
Ziffer 5; der Versicherungsfallbegriff richtet sich nach Teil
C Ziffer 4.

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.9 AHB - Ihre
gesetzliche Haftpflicht wegen im europäischen Ausland
eintretender Versicherungsfälle, die auf den Betrieb einer
versicherten Anlage im Sinne von Ziffer 2 in der Bundes-
republik Deutschland zurückzuführen sind. Nicht versi-
chert sind Anlagen im Ausland.
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2. Auf welche Risiken erstreckt sich Ihr Versicherungs-
schutz?

Im Rahmen der Bedingungen erstreckt sich der Versiche-
rungsschutz auf

2.1 alle Ihre Anlagen oder Risiken mit Ausnahme

2.1.1 der Lagerung in Anlagen mit einem Gesamtfas-
sungsvermögen von mehr als 500 l Heizöl, mehr als
500 l Kraftstoff, mehr als 500 kg Gas je Betriebsgrundstück;

2.1.2 der Lagerung von insgesamt mehr als 10 Tonnen
Altöl, gefährlicher Stoffe oder gefährlicher Zubereitungen
je Betriebsgrundstück (die Lagerung von Heizöl, Kraftstoff
oder Gas richtet sich nach Ziffer 2.1.1). Als gefährlich gel-
ten Stoffe oder Zubereitungen im Sinne des § 3 a Chemi-
kaliengesetz;

2.1.3 der Direkteinleitung (Einbringen, Einwirken) von
Stoffen in ein Gewässer sowie des Betreibens von Klär-
werken oder Abwasserbehandlungsanlagen; einge-
schlossen sind jedoch das Betreiben von oder die Direkt-
einleitung über Leichtstoff- oder Schwerstoffabscheider;

2.1.4 von Anlagen zur Verwertung oder Beseitigung von
Abfällen sowie Deponien;

2.1.5 von Anlagen, die in einem förmlichen Genehmi-
gungsverfahren gemäß § 4 Abs. 1 in Verbindung mit § 10
Bundesimmissionsschutz-Gesetz (BImSchG) zu genehmi-
gen sind oder einer Deckungsvorsorge unterliegen;

2.1.6 von Anlagen oder Einrichtungen, die hochfrequente
elektromagnetische Strahlungen aussenden (z.B. Mobil-
funk- oder Sendeanlagen/-masten).

Für die Lagerung von Heizöl, Gas oder Kraftstoffen über
die in Ziffer 2.1.1 angegebenen Mengen kann nach geson-
derter Vereinbarung (Dokumentierung im Versicherungs-
schein oder seinen Nachträgen) Versicherungsschutz
vereinbart werden.

Für die übrigen nicht mitversicherten Anlagen oder Risi-
ken (Ziffer 2.1.2 - 2.1.6) kann in einem gesonderten Versi-
cherungsvertrag Versicherungsschutz vereinbart werden;

2.2 die Verwendung von Stoffen im räumlichen oder ge-
genständlichen Zusammenhang mit versicherten Anla-
gen/Risiken (z.B. innerbetrieblicher Transport vom Lager
zum Einsatzort) oder auf Stoffe, die in Abwässer und mit
diesen in Gewässer gelangen, ohne in diese eingebracht
oder eingeleitet zu sein;

2.3 die Planung, Herstellung, Lieferung, Montage, Demon-
tage, Instandhaltung oder Wartung von in Ziffer 7.10 (b) (2)
2. Absatz AHB beschriebenen Anlagen oder ersichtlich für
solche Anlagen bestimmte Teile, wenn Sie nicht selbst In-
haber der Anlagen sind. Aufwendungen vor Eintritt des
Versicherungsfalles werden unter den dort genannten
Voraussetzungen ersetzt, sofern Regressansprüche des
Inhabers der Anlage gegen Sie bestehen (Umwelt-Re-
gressrisiko);

2.4 - abweichend von Ziffer 7.6 AHB - Schäden durch Brand
oder Explosion und alle sich daraus ergebenden Vermö-
gensschäden (Mietsachschäden durch Brand oder Explo-
sion)

2.4.1 an anlässlich von Dienst- oder Geschäftsreisen ge-
mieteten Räumen;

2.4.2 an für sonstige betriebliche Zwecke gemieteten, ge-
pachteten (nicht geleasten) Gebäuden oder Räumen.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 1.000.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für
alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
2.000.000 EUR;

2.4.3 an für betriebliche Zwecke gemieteten oder gelie-
henen (nicht geleasten) beweglichen Sachen.

Unter Anrechnung auf die vereinbarte Versicherungs-
summe je Versicherungsfall sowie unsere Jahreshöchst-
ersatzleistung beträgt die Versicherungssumme je Versi-
cherungsfall 50.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für alle
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt
100.000 EUR.

2.4.4 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche

- von Ihren Gesellschaftern oder deren Angehörigen;

- von Ihren gesetzlichen Vertretern oder solchen Per-
sonen, die Sie zur Leitung oder Beaufsichtigung des
versicherten Betriebes oder eines Teils desselben
angestellt haben oder deren Angehörigen;

- von Unternehmen, die mit Ihnen oder Ihren Gesell-
schaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind
oder unter einer einheitlichen unternehmerischen
Leitung stehen;

- die als Rückgriffsansprüche unter den Regressver-
zicht nach dem Abkommen der Feuerversicherer bei
übergreifenden Versicherungsfällen fallen.

3. Was gilt für Erhöhung, Erweiterung und Vorsorgever-
sicherung?

Der Versicherungsschutz erlischt für diejenigen versi-
cherten Anlagen, die durch Erhöhung der Lagermenge
oder Leistungsgrenzen den Ausnahmen gemäß den Zif-
fern 2.1.1 - 2.1.5 zuzuordnen sind; die Bestimmungen der
Ziffer 3.1 (2) AHB über Erhöhungen oder Erweiterungen,
der Ziffern 3.1 (3) und 4 AHB sowie Teil A Ziffer 4 über die
Vorsorgeversicherung finden insoweit keine Anwendung.

4. Was ist Versicherungsfall? Was gilt für Aufwendungen
vor Eintritt des Versicherungsfalles?

4.1 Der Versicherungsfall

Versicherungsfall ist - abweichend von Ziffer 1.1 AHB - die
nachprüfbare erste Feststellung des Personenschadens
(Tod, Verletzung oder Gesundheitsschädigung von Men-
schen), Sachschadens (Beschädigung oder Vernichtung
von Sachen) oder eines gemäß Ziffer 1.1 mitversicherten
Vermögensschadens durch den Geschädigten, einen son-
stigen Dritten oder Sie selbst.

Der Versicherungsfall muss während der Wirksamkeit der
Versicherung eingetreten sein. Hierbei kommt es nicht
darauf an, ob zu diesem Zeitpunkt bereits Ursache oder
Umfang des Schadens oder die Möglichkeit zur Erhebung
von Haftpflichtansprüchen erkennbar war.

4.2 Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles

4.2.1 Wir ersetzen, auch ohne dass ein Versicherungsfall
eingetreten ist,

- nach einer Störung des Betriebes oder

- aufgrund behördlicher Anordnung

Ihre Aufwendungen für Maßnahmen zur Abwendung oder
Minderung eines sonst unvermeidbar eintretenden Per-
sonen-, Sach- oder gemäß Ziffer 1.1 2. Absatz mitversi-
cherten Vermögensschadens. Die Feststellung der Stö-
rung des Betriebes oder die behördliche Anordnung müs-
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sen in die Wirksamkeit der Versicherung fallen, wobei
maßgeblich der frühere Zeitpunkt ist.

4.2.2 Aufwendungen aufgrund behördlicher Anordnungen
im Sinne der Ziffer 4.2.1 werden unter den dort genannten
Voraussetzungen unbeschadet der Tatsache übernom-
men, dass die Maßnahmen durch Sie oder im Wege der
Ersatzvornahme durch die Behörde ausgeführt werden.

4.2.3 Sie sind verpflichtet,

4.2.3.1 uns die Feststellung einer derartigen Störung des
Betriebes oder eine behördliche Anordnung unverzüglich
anzuzeigen und alles zu tun, was erforderlich ist, die Auf-
wendungen auf den Umfang zu begrenzen, der notwendig
und objektiv geeignet ist, den Schadeneintritt zu verhin-
dern oder den Schadenumfang zu mindern und auf unser
Verlangen fristgemäß Widerspruch gegen behördliche
Anordnungen einzulegen oder

4.2.3.2 sich mit uns über die Maßnahmen abzustimmen.

4.2.4 Verletzen Sie eine der in Ziffer 4.2.3 genannten Ob-
liegenheiten vorsätzlich, werden Ihnen im Rahmen des für
Aufwendungen gemäß Ziffer 4.2.5 vereinbarten Gesamt-
betrages nur die notwendigen und objektiv geeigneten
Aufwendungen ersetzt.

Verletzen Sie eine der in Ziffer 4.2.3 genannten Obliegen-
heiten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, etwaige über
die notwendigen und objektiv geeigneten Aufwendungen
hinausgehende Aufwendungen in einem der Schwere Ih-
res Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen.
Eine Kürzung unterbleibt, wenn Sie nachweisen, dass kei-
ne grobe Fahrlässigkeit vorliegt.

Abweichend von Abs. 1 und 2 bleiben wir zum Ersatz et-
waiger über die notwendigen und objektiv geeigneten
Aufwendungen hinausgehender Aufwendungen verpflich-
tet, soweit die Verletzung der Obliegenheit nicht für den
Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich ist.

4.2.5 Aufwendungen werden im Rahmen der vereinbarten
Versicherungssumme und der Jahreshöchstersatzleistung
bis zu einem Gesamtbetrag von 1.000.000 EUR je Störung
des Betriebes oder behördlicher Anordnung ersetzt. Die-
ser Betrag bildet zugleich unsere Höchstersatzleistung für
ein Versicherungsjahr. Sie haben von den Aufwendungen
250 EUR selbst zu tragen.

4.2.6 Nicht ersatzfähig sind in jedem Falle Aufwendungen
- auch soweit sie sich mit Aufwendungen im Sinne der
Ziffer 4.2.1 decken - zur Erhaltung, Reparatur, Erneuerung,
Nachrüstung, Sicherung oder Sanierung Ihrer Betriebs-
einrichtungen, Grundstücke oder Sachen (auch gemietete,
gepachtete, geleaste oder dgl.); auch für solche, die früher
in Ihrem Eigentum oder Besitz standen.

Ersetzt werden jedoch solche Aufwendungen zur Abwen-
dung oder Minderung eines sonst unvermeidbar eintre-
tenden Personen-, Sach- oder gemäß Ziffer 1.1 mitversi-
cherten Vermögensschadens, falls Ihre Betriebseinrich-
tungen, Grundstücke oder Sachen, die von einer Umwelt-
einwirkung nicht betroffen sind, beeinträchtigt werden
müssen. Eintretende Wertverbesserungen sind abzu-
ziehen.

5. Welche Ansprüche sind vom Versicherungsschutz
ausgeschlossen (Ausschlüsse)?

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche

5.1 wegen Schäden durch Verschütten, Abtropfen, Ab-
laufen, Verdampfen, Verdunsten wassergefährdender
Stoffe oder ähnliche Vorgänge, wenn dabei wasserge-
fährdende Stoffe in den Boden oder ein Gewässer ge-

langen, es sei denn, dass solche Vorgänge auf einer Be-
triebsstörung beruhen;

5.2 wegen Schäden durch betriebsbedingt unvermeidbare,
notwendige oder in Kauf genommene Umwelteinwir-
kungen; es sei denn, Sie erbringen den Nachweis, dass Sie
nach dem Stand der Technik zum Zeitpunkt der schaden-
ursächlichen Umwelteinwirkung unter den Gegebenheiten
des Einzelfalles die Möglichkeit derartiger Schäden nicht
erkennen mussten;

5.3 wegen bei Vertragsbeginn bereits eingetretener Schä-
den;

5.4 wegen Schäden, für die Versicherungsschutz nach frü-
heren Versicherungsverträgen besteht oder hätte verein-
bart werden können;

5.5 wegen Schäden, die sich daraus ergeben, dass Sie
nach Beginn des Versicherungsverhältnisses Grundstücke
erwerben oder in Besitz nehmen, die zu diesem Zeitpunkt
bereits von einer Umwelteinwirkung betroffen waren;

5.6 wegen Schäden, die durch von Ihnen hergestellte oder
gelieferte Erzeugnisse (ausgenommen Abfälle), durch Ar-
beiten oder sonstige Leistungen nach Ausführung der
Leistung oder nach Abschluss der Arbeiten entstehen
(Produkthaftpflicht).

Dieser Ausschluss kommt im Rahmen des Versicherungs-
schutzes gemäß Ziffer 2.3 nicht zur Anwendung;

5.7 wegen Schäden, die darauf zurückzuführen sind, dass
Abfälle

- ohne die dafür erforderliche behördliche Genehmi-
gung,

- ohne Genehmigung oder unter Nichtbeachtung von
Auflagen oder Hinweisen des Verantwortlichen einer
Abfallentsorgungsanlage, insbesondere einer Depo-
nie oder Kompostierungsanlage,

- unter fehlerhafter oder unzureichender Deklaration,

- an einem Ort, der nicht im erforderlichen Umfang
dafür behördlich genehmigt ist,

zwischen-, endgelagert oder anderweitig entsorgt werden;

5.8 gegen die Personen, die den Schaden dadurch verur-
sachen, dass diese

- bewusst von Gesetzen, Verordnungen, an Sie ge-
richtete, dem Umweltschutz dienende, behördliche
Anordnungen oder Verfügungen abweichen oder

- bewusst unterlassen, die vom Hersteller gegebenen
oder nach dem Stand der Technik einzuhaltenden
Richtlinien oder Gebrauchsanweisungen für Anwen-
dung, regelmäßige Kontrollen, Inspektionen oder
Wartungen zu befolgen oder notwendige Repara-
turen bewusst nicht ausführen;

5.9 wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbgutes
(Genom), die ab der zweiten Generation eintreten;

5.10 wegen Bergschäden (im Sinne des § 114 BBergG),
soweit es sich handelt um die Beschädigung von Grund-
stücken, deren Bestandteilen oder Zubehör und aller sich
daraus ergebenden Vermögensschäden sowie wegen
Schäden beim Bergbaubetrieb (im Sinne des § 114
BBergG) durch schlagende Wetter, Wasser- oder Kohlen-
säureeinbrüche sowie Kohlenstaubexplosionen;

5.11 wegen Schäden infolge der Veränderung der Lager-
stätte des Grundwassers oder seines Fließverhaltens;
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5.12 wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereignis-
sen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren
Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik oder unmittelbar
auf hoheitlichen Verfügungen oder Maßnahmen beruhen;
das Gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt, soweit
sich elementare Naturkräfte ausgewirkt haben.

6. Welche Grenzen gelten für unsere Entschädigungs-
leistung?

6.1 Versicherungssumme/Maximierung

Es gelten die im Versicherungsschein und seinen Nach-
trägen ausgewiesene Versicherungssumme je Versiche-
rungsfall und Höchstersatzleistung für alle Versiche-
rungsfälle eines Versicherungsjahres.

Für Versicherungsleistungen wegen Schäden durch Um-
welteinwirkung, die nicht Folge einer plötzlichen und un-
fallartigen, während der Wirksamkeit des Versicherungs-
vertrages eingetretenen Störung des bestimmungsgemä-
ßen Betriebes sind, beschränkt sich unsere Gesamtlei-
stung auf die dafür vereinbarte Versicherungssumme,
maximal jedoch auf 10.000.000 EUR pauschal für Per-
sonen- oder Sachschäden.

6.2 Serienschäden

Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung ein-
tretende Versicherungsfälle

- durch dieselbe Umwelteinwirkung oder

- durch mehrere unmittelbar auf derselben Ursache
oder unmittelbar auf den gleichen Ursachen beru-
henden Umwelteinwirkungen, wenn zwischen glei-
chen Ursachen ein innerer, insbesondere sachlicher
oder zeitlicher Zusammenhang besteht,

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als ein
Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser
Versicherungsfälle als eingetreten gilt. Ziffer 6.3 AHB gilt
als gestrichen.

6.3 Kumulfall

Besteht für mehrere, auf derselben Ursache beruhende
Versicherungsfälle für Sie Versicherungsschutz sowohl im
Rahmen des Vertragsteiles zum Betriebshaftpflichtrisiko,
als auch im Rahmen des Vertragsteiles zum Umwelthaft-
pflichtrisiko oder einer eigenständigen Umwelt-Haft-
pflichtversicherung, liegt ein Kumulfall vor. Dies gilt auch,
wenn für den betreffenden Versicherungsfall im Rahmen
des Vertragsteiles zum Umwelthaftpflichtrisiko mehrere
Versicherungssummen zur Verfügung stehen.

In diesem Kumulfall beschränkt sich unsere Gesamtlei-
stung auf die höhere der je Versicherungsfall vereinbarten
Versicherungssumme. Bei gleich hohen Versicherungs-
summen besteht Versicherungsschutz bis zur Höhe einer
Versicherungssumme (eine sich aus einer Grund- und
einer evtl. bestehenden Anschlussversicherung zusam-
mensetzende Versicherungssumme gilt als eine Versi-
cherungssumme).

In diesem Fall gelten die Versicherungsfälle als in dem
Zeitpunkt eingetreten, in dem der erste Versicherungsfall
eingetreten ist.

Resultiert ein Versicherungsfall im Sinne des vorstehend
dargestellten Kumulfalles aus dem störungsfreien Nor-
malbetrieb einer Umweltanlage, beschränkt sich unsere
Gesamtleistung abweichend von der vorstehend getrof-
fenen Regelung generell auf die im Vertragsteil zum Um-
welthaftpflichtrisiko oder einer eigenständigen Umwelt-
Haftpflichtversicherung für diesen Fall vereinbarte Versi-
cherungssumme.

Sind für den Kumulfall unterschiedliche Selbstbehalte im
Rahmen des Vertragsteiles zum Betriebshaftpflichtrisiko
oder im Rahmen des Vertragsteiles zum Umwelthaft-
pflichtrisiko oder einer eigenständigen Umwelt-Haft-
pflichtversicherung vereinbart, kommt der höhere der
Selbstbehalte zur Anwendung. Ist nur in einem Vertrag-
steil oder einer eigenständigen Umwelt-Haftpflichtversi-
cherung ein Selbstbehalt vereinbart, kommt dieser zur
Anwendung.

6.4 Selbstbehalt
Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen; das gilt nicht bei
Schäden durch Brand oder Explosion.

7. Was gilt hinsichtlich der Nachhaftung?

7.1 Endet das Versicherungsverhältnis wegen des voll-
ständigen oder dauernden Wegfalls des versicherten Ri-
sikos oder durch Kündigung, besteht der Versicherungs-
schutz für solche Personen-, Sach- oder gemäß Ziffer 1.1
mitversicherte Vermögensschäden weiter, die während
der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind, aber
zum Zeitpunkt der Beendigung des Versicherungsverhält-
nisses noch nicht festgestellt waren, mit folgender Maß-
gabe:

- Der Versicherungsschutz gilt für die Dauer von drei
Jahren, vom Zeitpunkt der Beendigung des Versi-
cherungsverhältnisses an gerechnet.

- Der Versicherungsschutz besteht für die gesamte
Nachhaftungszeit im Rahmen des bei Beendigung
des Versicherungsverhältnisses geltenden Versiche-
rungsumfanges, und zwar in Höhe des unver-
brauchten Teils der Versicherungssumme des Versi-
cherungsjahres, in dem das Versicherungsverhältnis
geendet hat.

7.2 Ziffer 7.1 gilt für den Fall entsprechend, dass während
der Laufzeit des Versicherungsverhältnisses ein versi-
chertes Risiko teilweise wegfällt, mit der Maßgabe, dass
auf den Zeitpunkt des Wegfalls des versicherten Risikos
abzustellen ist.

D Internet-Haftpflichtrisiko (Internet-Haftpflichtversi-
cherung)

1. Was sind die Vertragsgrundlagen?

Grundlagen des Versicherungsschutzes sind

- die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die
Haftpflichtversicherung (AHB) und

- die folgenden Bestimmungen.

Der Versicherungsschutz für das nachfolgend genannte
versicherte Risiko besteht ausschließlich über diesen Zu-
satzbaustein. Die Teile A - C haben mit Ausnahme von Teil
A, Ziffer 3 für diesen Vertragsteil keine Gültigkeit.

2. Was ist versichert (versichertes Risiko)?

Versichert ist - insoweit abweichend von den Ziffern 7.7,
7.15 und 7.16 AHB - Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen

Schäden aus dem Austausch, der Übermittlung oder der
Bereitstellung elektronischer Daten, z.B. im Internet, per
E-Mail oder mittels Datenträger,

soweit es sich handelt um Schäden aus

2.1 der Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung
oder Veränderung von Daten (Datenveränderung) bei
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Dritten durch Computer-Viren oder andere Schadpro-
gramme;

2.2 der Datenveränderung aus sonstigen Gründen sowie
der Nichterfassung oder fehlerhaften Speicherung von
Daten bei Dritten, und zwar wegen

- sich daraus ergebender Personen- oder Sachschä-
den, nicht jedoch weiterer Datenveränderungen so-
wie

- der Kosten zur Wiederherstellung der veränderten
Daten bzw. Erfassung oder korrekten Speicherung
nicht oder fehlerhaft erfasster Daten;

2.3 der Störung des Zugangs Dritter zum elektronischen
Datenaustausch;

Für Ziffer 2.1 bis 2.3 gilt:

Sie sind verpflichtet, Ihre auszutauschenden, zu übermit-
telnden, bereitgestellten Daten durch Sicherheitsmaß-
nahmen oder -techniken (z.B. Virenscanner, Firewall), die
dem Stand der Technik entsprechen, zu sichern oder zu
prüfen. Diese Maßnahmen können auch durch Dritte er-
folgen.

Verletzen Sie diese Obliegenheit, gilt Ziffer 26 AHB ("Wel-
che Rechtsfolgen haben Obliegenheitsverletzungen?").

2.4 der Verletzung von Persönlichkeitsrechten, insoweit
besteht auch Versicherungsschutz für immaterielle An-
sprüche, nicht jedoch von Urheberrechten;

2.5 der Verletzung von Namensrechten, insoweit besteht
auch Versicherungsschutz für immaterielle Ansprüche.

Für Ziffer 2.4 und 2.5 gilt:

In Erweiterung von Ziffer 1.1 AHB ersetzen wir

- Gerichts- oder Anwaltskosten eines Verfahrens, mit
dem der Erlass einer einstweiligen Verfügung gegen
Sie begehrt wird, auch wenn es sich um Ansprüche
auf Unterlassung oder Widerruf handelt;

- Gerichts- oder Anwaltskosten einer Unterlassungs-
oder Widerrufsklage gegen Sie.

Voraussetzung für unsere Leistung ist, dass wir vom Be-
ginn eines Verfahrens unverzüglich, spätestens fünf
Werktage nach Zustellung der Klage-, Antragsschrift oder
des Gerichtsbeschlusses, vollständig unterrichtet werden.
Auf die Ziffern 25.4 und 25.5 AHB wird hingewiesen.

3. Welche Grenzen gelten für unsere Entschädigungs-
leistung?

3.1 Im Rahmen der im Versicherungsschein und seinen
Nachträgen ausgewiesenen Versicherungssumme beträgt
die Versicherungssumme für diese Zusatzversicherung
1.000.000 EUR. Diese Versicherungssumme bildet zugleich
unsere Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle
eines Versicherungsjahres.

3.2 Innerhalb dieser Versicherungssumme beträgt die
Höchstersatzleistung für Schäden im Sinne der Ziffer 2.5
250.000 EUR.

3.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung
eintretende Versicherungsfälle gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versiche-
rungsfälle eingetreten ist, wenn diese

- auf derselben Ursache,

- auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere
sachlichem oder zeitlichem Zusammenhang oder

- auf dem Austausch, der Übermittlung oder Bereit-
stellung elektronischer Daten mit gleichen Mängeln

beruhen.

Ziffer 6.3 AHB wird gestrichen.

3.4 Unsere Aufwendungen für Kosten werden - ab-
weichend von Ziffer 6.5 AHB - als Leistung auf die Versi-
cherungssumme angerechnet.

Kosten sind:

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- oder Gerichtsko-
sten, Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des
Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles
sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die
uns nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die
Kosten auf unsere Weisung entstanden sind.

4. Welche Regelung gilt für Versicherungsfälle im Aus-
land?

Versicherungsschutz besteht - abweichend von Ziffer 7.9
AHB - für Versicherungsfälle im Ausland.

Dies gilt jedoch nur, soweit die versicherten Haftpflicht-
ansprüche in europäischen Staaten und nach dem Recht
europäischer Staaten geltend gemacht werden.

5. Welche Risiken sind nicht vom Versicherungsschutz
umfasst?

Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend genann-
ten Tätigkeiten oder Leistungen:

- Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung,
-Pflege;

- IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung,
-Schulung;

- Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb,
-wartung, -pflege;

- Bereithalten fremder Inhalte, z.B. Access-, Host-,
Full-Service-Providing;

- Betrieb von Rechenzentren oder Datenbanken;

- Betrieb von Telekommunikationsnetzen;

- Anbieten von Zertifizierungsdiensten im Sinne des
Signaturgesetzes bzw. der Signaturverordnung;

- Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Pflicht zum Ab-
schluss einer Vermögensschadenhaftpflichtversiche-
rung besteht.

6. Welche Ansprüche sind vom Versicherungsschutz
ausgeschlossen (Ausschlüsse)?

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Ansprü-
che,

6.1 die im Zusammenhang stehen mit

- massenhaft versandten, vom Empfänger ungewollten
elektronisch übertragenen Informationen (z.B.
Spamming),

- Dateien (z.B. Cookies), mit denen widerrechtlich be-
stimmte Informationen über Internet-Nutzer gesam-
melt werden können;

6.2 von Unternehmen, die mit Ihnen oder Ihren Gesell-
schaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind oder
unter einer einheitlichen Leitung stehen;
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6.3 gegen denjenigen, der den Schaden durch bewusstes
Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vor-
schriften sowie von schriftlichen Anweisungen oder Be-
dingungen des Auftraggebers oder durch sonstige be-
wusste Pflichtverletzungen herbeigeführt hat;

6.4 auf Entschädigung mit Strafcharakter (insbesondere
punitive oder exemplary damages);

6.5 nach Art. 1792 ff und 2270 und den damit im Zusam-
menhang stehenden Regressansprüchen nach Art. 1147
des französischen Code Civil oder gleichartiger Bestim-
mungen anderer Länder.

7. Was sind Versicherungsfall und Schadenereignis?

Versicherungsfall ist gemäß Ziffer 1.1 AHB das Schaden-
ereignis, das einen Personen-, Sach- oder sich daraus er-
gebenden Vermögensschaden zur Folge hatte.

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die
Schädigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf
den Zeitpunkt der Schadenverursachung, die zum Scha-
denereignis geführt hat, kommt es nicht an.
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